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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 03

Post SV Bad Pyrmont : TuS Bad Pyrmont 
Samstag, 03.02.2024, 17:00 Uhr

Vakaliuk beendet mit Sieg das Spiel

Am 13. Spieltag der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 03 traf der Post SV Bad Pyrmont am
Samstagnachmittag auf die Gäste vom TuS Bad Pyrmont. Aus dem Mannschaftskampf ging die
Heimmannschaft mit 9:4 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen
von Holste und Brix, die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt
unter diesen Mannschaftskampf setzte Vadim Vakaliuk, mit dem finalen neunten Punkt für sein
Team. Beachtenswert war, dass der Post SV Bad Pyrmont dieses Match mit einem und der TuS Bad
Pyrmont mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Sieg fuhren
Holste / Brix beim 11:5, 11:2, 9:11, 11:7 gegen Nöltker / Strusch ein. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Münchgesang / Vakaliuk gegen Piwkowski / Freter nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:
11, 11:6, 8:11, 11:8 nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Steffens / Kirsch wehrten eine 1:0 Satzführung von Campos / Balthasar ab und fuhren den Punkt für
die Heimmannschaft noch ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Wolfgang Holste hatte im Match gegen Jacob Nöltker
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Steffen
Münchgesang hatte gegen Christian Piwkowski beim 6:11, 1:11, 8:11 wenig auszurichten. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Reinhard Brix die Partie gegen Pedro Campos noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Vadim Vakaliuk
beim 2:3 gegen Simon Freter leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld
deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Freter endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Andreas Steffens kam mit der
Spielweise von Christian Strusch am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit
einem 3:1-Sieg. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Timo Kirsch nach einer 2:0-Führung gegen
Markus Balthasar. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Wolfgang Holste gewann indessen sein Spiel gegen Christian Piwkowski
überzeugend mit 12:10, 11:3, 11:7. 20:6 (Holste) bzw. 15:9 (Piwkowski) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Steffen Münchgesang bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jacob Nöltker. Nach diesem Einzel steht Münchgesang somit bei 8
Siegen und 17 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Nöltker ein 17:1 ausweist.
Zwischenzeitlich musste Reinhard Brix zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Simon
Freter, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher mit 3:1 ein. Somit hat Brix nun 15 Siege und 9 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle
Serie zu verbuchen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Vadim
Vakaliuk hatte daraufhin gegen Pedro Campos bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Bad Pyrmont nun ein Punktekonto von 20:6 Punkten auf,
während der TuS Bad Pyrmont vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2024 gegen den Tuspo Bad
Münder ansteht, 19:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Bad Pyrmont
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.02.2024 gegen den TuS Bad Pyrmont II.

 Statistik:
 Post SV Bad Pyrmont

Doppel: Holste / Brix 1:0, Münchgesang / Vakaliuk 1:0, Steffens / Kirsch 1:0 
Einzel: W. Holste 2:0, S. Münchgesang 0:2, R. Brix 2:0, V. Vakaliuk 1:1, A. Steffens 1:0, T. Kirsch 0:
1 

 TuS Bad Pyrmont
Doppel: Piwkowski / Freter 0:1, Nöltker / Strusch 0:1, Campos / Balthasar 0:1 
Einzel: C. Piwkowski 1:1, J. Nöltker 1:1, S. Freter 1:1, P. Campos 0:2, M. Balthasar 1:0, C. Strusch 0:
1


